Deutscher Bundestag 
4.Wahlperiode 


Drucksache lV/1230 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/1 - Sch 0340 - 75/63 


Bonn, den 2. Mai 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung eines Teils der ehemaligen Wehrkreisreit- 
und Fahrschule in Aalen (Württ.) an die Firma Carl 
Zeiss in Oberkochen 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbindung 
mit § 3 der Anlage 3 der Reidiswirtschaftsbestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 

# 

Der Bundesschatzminister beabsichtigt, eine 28423 qm große 
Teilfläche der ehemaligen Wehrkreisreit- und Fahrschule in 
Aalen (Württ.) mit den Aufbauten zum Preise von 1 600 000 DM 
an die Firma Carl Zeiss in Oberkochen zu veräußern. 

Die früher in Jena ansässige Firma ist langjährige Mieterin der 
Teilfläche. Sie hat in den Gebäuden einen Fabrikationsbetrieb 
eingerichtet. 

Der Kaufpreis, mit dem sich die Kaufbewerberin einverstanden 
erklärt hat, ist im Einvernehmen mit den Bausachverständigen 
des Bundesschatzministers festgesetzt worden. Die Einzelheiten 
über die Wertermittlung ergeben sich aus der dem formblatt- 
mäßigen Antrag beigefügten Anlage. Die Firma ist nicht in der 
Lage, den Kaufpreis in einer Summe zu entrichten. Es ist vor- 
gesehen, daß sie die Hälfte vor Auflassung und den Rest nach 
Ablauf eines Jahres zahlt. An Stundungszinsen sollen 2 v. H. 
über Diskontsatz der Deutschen Bundesbank, mindestens jedoch 
5 V. H., erhoben werden. Restkaufgeld und Zinsen werden durch 
Eintragung einer Buchhypothek dinglich gesichert werden. 
Die Kosten des Vertrags und seiner Durchführung trägt die 
Firma. 

Der Bundesminister der Verteidigung hat die gesamte Liegen- 
schaft bereits im Jahre 1960 für die zivile Nutzung freigegeben. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 57 und § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschafts- 
bestimmungen sowie § 3 Abs. 2 des Entwurfs des Haushalts- 
gesetzes 1963 die Zustimmung des Bundestages herbeizuführen. 


Dahlgrün 


Druck: Buchdrucker ei Peter Meier, 5201 ßuisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



to 


Bezeichnung und 
Beschreibung 
des Grundstücks 


1 


Ehemalige Wehr- 
kreisreit- und Fahr- 
schule Aalen, Teil- 
fläche Parzelle Nr. 
2732/1 mit den Ge- 
bäuden Turnstr. 27 
und 29, eingetragen 
im Grundbuch von 
Aalen, GBH 3036 
Abt. I lfd. Nr. 3, Ka- 
tasterblatt III/IX 


Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr, 

Dienststelle 

Geschätz- 

ter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

5 

Verwendung des 
Grundstücks 

jetzige | künftige 

6" 

Begründung der Notwendig- 
keit der Veräußerung 

2 

3 

4 

7 

4014 

1 587 285,50 

1 600 000 

Firma 

<9 

Fabri- 

Fabri- 

Privatisierung, weil das 




Carl Zeiss, 

kations- 

kations- 

Grundstück für Zwecke des 

Konto-Nr. 40 



Oberkochen 

betrieb 

betrieb 

Bundes dauernd entbehrlich 




(bisherige 



ist. 

Bundesver- 



Mieterin) 




mögensstelle 







Ulm 
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Anlage 


Erläuterungen zu Spalte 3 des Antrages 


Bodenwert 

17,50 DM/qm 497 402,50 DM 

Es handelt sich um aufgeschlossenes Ge- 
lände, das gewerblich genutzt wird. Der 
Gutachterausschuß bei der Stadt Aalen hat 
Ende 1961 einen Preis von 15 DM/qm als 
ortsüblich bezeichnet. Unter Berücksichti- 
gung der Preisentwicklung dürften jetzt 
17,50 DM/qm angemessen sein. Vergleichs- 
werte liegen nicht vor, weil in unmittel- 
barer Nähe gleichwertige Grundstücke in 
den letzten Jahren nicht gehandelt worden 
sind. 

Bauwert (Bauindex 135/1958) 

Gebäudewert 

a) Turnstr. 27 

(ehemalige Stallgebäude I 
und II nebst Warteställen, 

Doppelreithalle I und Kes- 
selhaus) 1 211 875 DM 

b) Turnstr. 29 

(ehemalige Beschlagschmie- 
de mit Schuppenanbau und 
Holzbaracke) 70 260 DM 

1 282 135 DM 

Außenanlagen 165 591 DM 

Besondere Betriebseinrichtungen 66 000 DM 

1 513 726 DM 

Abschlag wegen wirtschaft- 
licher Wertminderung (28 v. H. 
für Zweckentfremdung und be- 
schränkte Nutzungsmöglichkeit) 423 843 DM 1 089 883, — DM 

1 587 285,50 DM 
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